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| (Nr. 14155.) Geſetz über die Eingliederung einiger Parzellen der Landgemeinde Achenbach des Amtes 


| Weidenau, Landkreis Siegen, in den Stadtkreis und die Stadtgemeinde Siegen. Vom 
| 13, Juli 1934. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


§ 1. 


In den Stadtkreis und die Stadtgemeinde Siegen werden die in der Anlage bezeichneten 
4 Parzellen eingegliedert. 
82. 


Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt in dem eingegliederten Gebiete das bisher 
dort gültige Ortsrecht und Kreisrecht einſchließlich des Abgabenrechts des Landkreiſes Siegen 
außer Kraft und das Ortsrecht der Stadt Siegen in Kraft. 


§ 3. 

Soweit der Wohnſitz oder Aufenhalt in der Gemeinde oder dem Kreiſe für Rechte und 
Pflichten maßgebend ſind, werden die Dauer des Wohnſitzes oder Aufenthalts in dem eingeglie⸗ 
derten Gebiet auf die Dauer des Wohnſitzes oder Aufenthalts in dem Gebiete der Stadtgemeinde 
Siegen angerechnet. 

§ 4. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem erſten Tage des auf die Verkündung folgenden Monats in Kraft. 


Berlin, den 31. Mai 1934. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Frick. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, dem 
die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 
Berlin, den 13. Juli 1934. 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 
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Anlage zu $ 1 des Geſetzes. 


Beſchreibung der Parzellen der Landgemeinde Achenbach, Landkreis Siegen, die in den Stadtkreis 
und die Stadtgemeinde Siegen eingegliedert werden. 


Gemarkung Achenbach. 
Flur B Nr. 339/1, 88/1, 91/1, 
Flur A Nr. 457/11, 456/9, 594/8, 598/8, 342/10, 33809, 341/10, 499 /, 498/1, 730, 
731½, 3, 897/4, 898/, 5, 6, 7, 454/9, 455/, 839/9, 471/11, 472/11, 12, 
Flur B Nr. 38/1, 210/1, 90/1, 89/1, 211½/, 212/, 8. 


(Nr. 14156.) Verordnung zur Durchführung der Strafregiſterverordnung. Vom 7. Mai 1934. 


Auf Grund des 8 2 Abſ. 2 der Strafregiſterverordnung vom 12. Juni 1920 in der Faſſung 

der Bekanntmachung vom 17. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 140) wird folgendes verordnet: 

Die Vorſchrift des § 2 Abſ. 1 der Strafregiſterverordnung vom 12. Juni 1920 

in der Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 140) 

gilt nicht für Verurteilungen zu Geldſtrafe wegen Vergehen gegen $ 18 des Preußi⸗ 

ſchen Stempelſteuergeſetzes vom 27. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 627) und gegen 

§ 61 Abſ. 2 der Preußiſchen Gewerbeſteuerverordnung in der Faſſung der Bekannt⸗ 
machung vom 15. März 1927 (Geſetzſamml S. 21). 


Berlin, den 7. Mai 1934. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Poi; Wert. 


(Nr. 14157.) Zweite Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Sparkaſſen ſowie die 
kommunalen Giroverbände und kommunalen Kreditinſtitute vom 20. Juli /. Auguſt 
1932 GGeſetzſamml. S. 241, 275) in der Faſſung der Verordnung vom 14. März 1933 
(Geſetzſamml. S. 41). Vom 2. Juli 1934. 


Artikel 1. 


Die Verordnung über die Sparkaſſen ſowie die kommunalen Giroverbände und kommunalen 
Kreditinſtitute vom 20. Juli/ k. Auguſt 1932 (Geſetzſamml. S. 241, 275) in der Faſſung vom 
14. März 1933 (Geſetzſamml. S. 41) wird wie folgt geändert: 


Der § 13 wird durch folgende Vorſchrift erſetzt: 


§ 13. 

() Der Vorſtand der Sparkaſſe hat nach Anhörung der Gemeinderäte des Gewähr⸗ 
verbandes vor Beginn eines jeden Rechnungsjahrs einen jährlichen Voranſchlag der 
Verwaltungskoſten aufzuſtellen und der Auffichtsbehörde vorzulegen, die den Voranſchlag 
genehmigt, oder, wenn ſie nicht einverſtanden iſt, feſtſetzt. 

(2) Nach Ablauf eines jeden Rechnungsjahrs hat der Leiter der Sparkaſſe dem 
Vorſtande die Jahresbilanz und die Gewinn- und Verluſtrechnung (Jahresabſchluß) 
ſowie einen Verwaltungsbericht vorzulegen. Der Jahresabſchluß wird unter Ein⸗ 
beziehung der zugrunde liegenden Buchführung und des Verwaltungsberichts nach 
näherer Anordnung des Miniſters für Wirtſchaft und Arbeit geprüft und mit dem 
Prüfungsberichte dem Vorſtande der Sparkaſſe vorgelegt. Der Vorſtand ſtellt nach An⸗ 
hörung der Gemeinderäte des Gewährverbandes den Jahresabſchluß feſt und legt ſodann 
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die Unterlagen der Aufſichtsbehörde zur Genehmigung der Jahresbilanz und der 
Gewinn⸗ und Verluſtrechnung (Jahresabſchluß) ſowie zur Entlaſtung des Vorſtandes 
der Sparkaſſe vor. 

(8) Sofern der Gewährverband der Sparkaſſe ein Gemeindeverband iſt, treten bis 
zur Neuregelung des Verfaſſungsrechts der Gemeindeverbände an die Stelle der 
Gemeinderäte in den Fällen der Abſ. 1 und 2 die im § 143 Abſ. 5 des Geſetzes über 
die Haushalts⸗ und Wirtſchaftsführung der Gemeinden und Gemeindeverbände 
(Gemeindefinanzgeſetz) vom 15. Dezember 1933 (Geſetzſamml. S. 442) genannten 
Stellen. 

Artikel 2. 
Die mit den Vorſchriften des Artikels 1 in Widerſpruch ſtehenden Beſtimmungen in den 
Satzungen der Sparkaſſen werden aufgehoben. 


Artikel 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 2. Juli 1934. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Schmitt. 


(Nr. 14158.) Verordnung über die Regelung der Polizeiſtunde für Eisdielen, Trinkhallen und Getränke⸗ 
wagen. Vom 13. Juli 1934. 


8 1. 

Die Oberpräſidenten, in Berlin der Polizeipräſident, für den Regierungsbezirk Sigmaringen 
der Regierungspräſident, werden ermächtigt, die Polizeiſtunde für Eisdielen, Trinkhallen und 
Getränkewagen abweichend von der Verordnung vom 8. Januar 1934 (Geſetzſamml. S. 47) feſt⸗ 
zuſetzen. 

§ 2. 


Mit der anderweiten Regelung durch die im § 1 bezeichneten Dienſtſtellen tritt für die 
betroffenen Gebietsteile die Verordnung über die Regelung der Polizeiſtunde für Eisdielen, Trink⸗ 
hallen und Getränkewagen vom 8. Januar 1934 (Geſetzſamml. S. 47) außer Kraft. 


§ 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Berlin, den 13. Juli 1934. 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Grauert. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
E 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 
1. In Nr. 28 des MBliV. iſt die Verordnung zur Ausführung des § 64 Abſ. 2 des Geſetzes über 


die Haushalts⸗ und Wirtſchaftsführung der Gemeinden und Gemeindeverbände (Gemeindefinanzgeſetz) 
vom 15. Dezember 1933 (Geſetzſamml. S. 442) vom 3. Juli 1934 veröffentlicht worden. a 


Berlin, den 12. Juli 1934. 
Preußiſches Miniſterium des Innern. 
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2. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 159 vom 11. Juli 1934 iſt 
eine Bekanntmachung des Preußiſchen Minifterpräfidenten vom 15. Mai 1934, betreffend Gebühren 
für die Benutzung der Preußiſchen Staatsarchive, veröffentlicht worden, die mit dem auf die Ver⸗ 
kündung folgenden Tage in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 17. Juli 1934. 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


a Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 29. März 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichswehrfiskus) 
zum Erwerb von Grundeigentum in der Gemarkung Süptig für Reichszwecke 


durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 15 S. 47, ausgegeben am 14. April 1934; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Juni 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Hagen zum Ausbau 
der Verbandsſtraße NS X auf der Strecke zwiſchen Loxbaumſtraße und Haldener Straße 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 26 S. 71, ausgegeben am 30. Juni 1934; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Juni 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichswehrfiskus) 
zum Erwerb einer Parzelle der Gemarkung Zoſſen für Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 27 S. 147, ausgegeben am 7. Juli 1934; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. Juni 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Herford zum Erwerb 
von Parzellen der Gemarkung Herford für öffentliche Zwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Minden Nr. 27 S. 81, ausgegeben am 7. Juli 1934. 
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